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Wie kommen wir dahin?

Wie sieht die Stadt der Zukunft aus?

Bild: Reinventing Society; https://guteslebenwuppertal.de
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Integrationsherausforderungen für eine stringente Nachhaltigkeitspolitik
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Hemmnisse in Verwaltung und Politik

Verfügbarkeit und Verteilung von Ressourcen

Denken, Kommunizieren und Handeln: Aufbrechen von Silos

Kultur der Verlagerung oder Verweigerung von Entscheidungen und Verantwortung

Fehlervermeidung statt Experimentiermut

Zuständigkeit für das Transformationsmanagement 

Widersprüche zwischen Verwaltung und Politik

Fehlende Umsetzung in konkreten Projekte 

Zeitliche Überschneidungen 

Haushaltsrechtliche Fragen 

Mangelnder Konsens in der Stadtgesellschaft 

Integrationsherausforderungen auf kommunaler Ebene
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Bausteine für eine kooperative Stadtentwicklung

Wirkungsorientierter 

Haushalt

Politische 

Rahmenbedingungen & 

Entscheidungsprozesse AG xy

Austausch Amtsleitung 

Kompetenzteams

Austausch Dezernate

Dez IV

Umwelt, Wirtschaft, 
Gleichstellung, Organisation

Amt für Innovation, Organisation 
& Digitalisierung

...

...

...

Umweltamt

Klimaschutz und 
Klimaanpassung

Luftreinhaltung

Umweltprüfung

... 

...

Stadtgesellschaft (Initiativen, Unternehmen, Organisationen, Zivilgesellschaft)

Transparenz & Beteiligung Informieren & Ermöglichen
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Ämterbeteiligung: 

• Kernteams und kooperative Einbindung relevanter Ämter

Stellungnahmen:

• positiv formuliert

Beschluss-Check:

• Wiedervorlage politischer Beschlüsse 

Finanzierung: 

• projektbezogen 

Prozesse optimieren
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Stadtentwicklungsprojekt

Politik Verwaltung

...stellt ein begleitendes 

Projekt-Komitee:

...stellt ein Kernteam aus den 

wesentlichen beteiligten 

Ämtern:

Analyse der Entwicklungsbedarfe 

vor Ort, Ableitung zentraler 

Planungsziele zur nachhaltigen 
Entwicklung

Komitee diskutiert, stimmt 

zentralen Planungszielen 

zu ...

...und informiert innerhalb der 

Parteien des Stadtrats

...Konkretisierung der 

Planungskonzeption unter 

Einbeziehung weiterer Ämter (je 
nach Zuständigkeiten)

Austausch mit 

lokalen 

Stakeholdern

Finanzierungs-

konzept mit 

KämmereiKomitee diskutiert die 

Planung und das 

Finanzierungskonzept 
und stimmt zu

Kernteam und Kämmerei 

finalisieren Planung und 

FinanzierungskonzeptEmpfiehlt das 

Stadtentwicklungsprojekt  

zum Beschluss im Stadtrat

Stadtrat beschließt 

Umsetzung
Umsetzung

Anpassung der Planung



Commitment auf Leitungsebene

Nachhaltigkeits-Check für Beschlüsse (auch bestehende)

Kooperative Arbeitsteilung 

Entscheidungsprozesse optimieren 

Hierarchien abbauen 

Ohnehin anstehende Maßnahmen nutzen

Lock-In Effekte vermeiden

Nicht nachhaltige Investitionen vermeiden

Konflikte in Kompromisse überführen

7



Ohnehin anstehende Maßnahmen nutzen 
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Ohnehin anstehende Maßnahmen nutzen 
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Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Website

www.wupperinst.org

Anja Bierwirth | anja.bierwirth@wupperinst.org
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